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Das P Magazin ist Plattform für die Darmstädter Hoch- und Subkultur, für 

Gastronomie und Einzelhandel, Architektur, Soziales, Stilsicheres und Sportliches. 

Wir verstehen uns als Multiplikator und unabhängiges Sprachrohr der lokalen 

wie regionalen Stadtkultur-Optimisten.

Diese Förderer der Stadtkultur unterstützen unsere Prämisse:

Dankeschön für den Support! Gemeinsam bleiben wir stabil.
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Mach-o-Theke
 
Die Apotheke am Riegerplatz ist seit Mitte Juni 
ein Mitmach-Space für alle. Auf circa 150 Quad-
ratmetern wird hier Keramik, Siebdruck, Malen, 
Tattoo und Schnickschnack angeboten. „Wir sind 
ein Kollektiv aus kreativen Frauen, die alle ihre 
Profession mit anderen teilen wollen“, erklärt Anna 
(Studio 573grad). Die Keramikerin wollte ihr Studio 
am Marktplatz erweitern und hat über Umwege zur 
Apotheke im Martinsviertel gefunden. Für viele  
Heiner:innen war „die Rieger-Apo“ ein sehr freund-
licher Ort, der besonders werdende Mütter und 
deren Kinder unterstützt hat. „Die Apotheke war 
viel größer als erwartet. Zum Glück fand sich dann 
schnell eine Gruppe und die Idee der Mach-o-theke 
war geboren.” Das kreative Kollektiv bilden Anna 
(Keramik), Annika und Juliane (Siebdruck), Joanna  
(Malen), Lisa und Aine (Tattoo und Schnick-
schnack). In vier Wochen haben sie die Räume 
kernsaniert. „Wir haben viele Sachen zum ersten Mal 
gemacht. Aber es ist ja auch die Mach-o-Theke“,  

erzählt Anna stolz. Der Name „Mach-o-Theke“  
soll an die alte Apotheke erinnern. Praktisch:  
So müssen auch nicht alle Buchstaben an der  
Fassade ausgetauscht werden. Das Ziel der 
„Machos“ ist es,  einen „Raum zum Wohlfühlen“ 
zu schaffen. Ab Juli wird es regelmäßige Kurse, 
Workshops und Events zum Töpfern, Siebdrucken, 
Malen und zu anderen kreativen Gewerken geben. 
Auch Anna hat noch zwei Milliarden Ideen, wie sie 
sagt. Töpfern mit Yoga verbinden, zum Beispiel. 
Vernetzung zwischen Künstler:innen fördern, ein 
offenes Atelier, Kooperationen innerhalb des Kol-
lektivs. „Jaa, das wird krass“, lacht Anna, während 
das Apothekenlogo durch das neue Schild mit der 
Aufschrift „Mach-o-Theke“ ersetzt wird. (ms)
—
Heinheimer Straße 80, Martinsviertel 
instagram.com/mach.o.theke



Café Evi
Niedrige Decken, weiße Holzmöbel und fluffige Kis-
sen. Das Café am Rande von Bessungen – Nachbar 
des „Belleville“ und nur einen Katzensprung von 
der Orangerie entfernt – erinnert mit seiner muckeli-
gen Einrichtung eher an eine weiß getünchte Hobbit- 
Höhle. Bereits vor eineinhalb Jahren hat Besitzerin 
Evi Franke die Räumlichkeiten quasi gerettet. „Der 
Platz hier ist so schön, es wäre schade gewesen, 
wenn ich das Café damals nicht übernommen hät-
te”, sagt Evi, „dann wäre hier jetzt bestimmt kein 
Café mehr drin.” Der Stil des Cafés – hygge, die ge-
mächliche Lebensart aus Skandinavien – deckt sich 
mit dem von Evis Mode-Geschäft Art de Création, 
das sich direkt nebenan befindet. Deko, die im Café 
steht und an den Wänden hängt, kann dort auch 
gekauft werden. Gebacken wird bei Evi zum Großteil 
selbst: Neben klassischem Käsekuchen, veganem 
Apfelkuchen und französischer Quiche gibt es 
herzhafte Snacks wie zum Beispiel frische Brezeln 
mit selbst gemachter Dattelcreme und Oliven. Mitt-
lerweile besuchen auch vermehrt junge Leute und 

Studierende das Café Evi. „Viele wissen aber immer 
noch nicht, dass es übernommen wurde”, erzählt 
die Besitzerin, „vor der Übernahme war das Café oft 
geschlossen, das haben wir geändert.” Jetzt werden 
die Öffnungszeiten nach und nach verlängert, sogar 
bis in den Abend hinein. Damit auch Nachtschwär-
mer:innen an den kommenden Sommertagen im 
wunderschönen, von Platanen gesäumten Hof bis 
20 Uhr sitzen und einen leckeren Aperol Spritz oder 
eine alkoholfreie Limo genießen können. (jw)
—
Forstmeisterstraße 3, Bessungen 
cafeevi.de und instagram.com/cafeevi.da
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Jippi, es ist keine Reise mehr zum „Zeit für Brot“ 
nach Frankfurt, geschweige denn nach Skandi-
navien notwendig, um eine süchtig machende 
Zimtschnecke zu ergattern! Das Cinnamood hat 
frisch in der Elisabethenstraße/Ecke Luisenstraße 
(in der früheren „Tchibo“-Filiale, danach „P2 Out-
let“) seine Türen geöffnet und versorgt uns nicht 
nur mit zimtigen, sondern auch mit divers gefüll-
ten Schnecken sowie Heißgetränken. Verspiegelte 
Halbkugeln an den Wänden, weiße Mosaik-Tisch-
platten und Stühle in Metall-Gitter-Optik: Sci-Fi-
Schick beschreibt, was die vom Franchise aus Köln 
entworfene Einrichtung versprüht. Über fruchtige 
Variationen wie Blaubeere und Apfel bis hin zu 
pompösen Kreationen wie Pistazie, Raffaelo oder 
Cookie Dough findet hier sicher jede:r (auch vega-
ne) Liebhaber:in von süßem Gebäck etwas. Buket 
Arslan, Franchise-Nehmerin und Betreiberin der 
Darmstädter Filiale, hatte den Wunsch, sich selbst-
ständig zu machen – und sie mag Zimtschnecken! 
Zuvor arbeitete die studierte Betriebswirtin mehrere 

Jahre als Businessanalystin. Dann entdeckte sie die 
Ausschreibung von Cinnamood, bewarb sich und 
absolvierte eine Schulung, bei der auch das gehei-
me Schnecken-Rezept verraten wurde. Nun ist die 
frisch gebackene Darmstädterin im Laden vorerst 
„überall im Einsatz“ und packt beim Backen und an 
der Theke mit an. Dazu gehört auch der Start um 
4.30 Uhr morgens in der Backstube. Gerade wäh-
rend des Ansturms kurz nach der Eröffnung Anfang 
Juni endete der Arbeitstag der 32-Jährigen auch 
mal spät abends oder nachts. Alles aus Liebe zur 
Zimtschnecke – und für die Kundschaft! (lak)
—
Elisabethenstraße 11, Innenstadt 
instagram.com/cinnamood_darmstadt
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Eigenart
Großes Jubiläum im Martinsviertel: Eigenart wird 
30! Die kleine Boutique ist für Darmstädter Mode-
freundinnen eine Institution, ein Juwel abseits von 
Onlinehandel und Stangenware. Das Geheimnis? 
Individualität! Laden- und Label-Betreiberinnen 
Heike Heim und Nina Wöllgens verkaufen in ihrem 
Geschäft nicht nur ausgewählte Stücke internatio-
naler Designer:innen, sondern schneidern, ändern 
und passen ihre Kleidung jede:r Kund:in an. Dieser 
Service zahlt sich aus: „Viele unserer Kundinnen 
sind über die Zeit Freundinnen geworden“, sagt 
Nina und freut sich immer wieder, wenn jemand 
in der selbst gestalteten und genähten Kollektion 
ein neues Lieblingsstück findet. Neben Schals und 
Tüchern nähen die beiden studierten Modedesig-
nerinnen wöchentlich neue Einzelstücke für das 
eigene Modelabel, die nur auf Anfrage reproduziert 
werden – hier kommt nichts vom Band, sondern 
vom Herz in die Hand(arbeit). Apropos Fußballme-
tapher: Ihre Nische im Modemarkt fanden die zwei 
Darmstädterinnen 2014, als es beim Aufstieg der 

Lilien in die Zweite Liga einfach keine taillierten 
Shirts für die weiblichen Fans gab. „Mittlerweile 
kommt jede Saison ein neues Lilien-Teil dazu – und 
die Anfragen hören gar nicht auf“, freut sich Nina. 
Ein Klassiker eben, jetzt schon. Leidenschaft zahlt 
sich aus, das zeigt Eigenart immer wieder, und das 
soll auch gefeiert werden: Zum 30-Jährigen gibt es 
am Samstag, 6. Juli, von 10 bis 16 Uhr ein kleines 
Fest im Laden, lokal bewirtet von Bettina Scholl 
(Weingut Scholl) und Nuri Vural (Schuknecht, 
Schnittchen). Und zur Feier des Tages gilt: „30 % 
auf alles“. Na dann, happy birthday! (as)
—
Arheilger Straße 75, Martinsviertel 
eigenart-modedesign.de (mit Onlineshop)
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Woogsfreunde und Tennisspielerinnen aufgepasst! 
Das neue Restaurant „En Woog“ auf dem Gelände 
der TSG 1846 bringt frischen Wind in die Gastro
szene rund um den Woog. Betreiber Jameel Abu 
Dayah – der in Darmstadt seit 2006 die Bistros des 
Hochschulstadions und der Woog-Insel betreibt – 
setzt hier auf orientalische Küche. In seinem neuen 
Restaurant En Woog werde „alles frisch zubereitet, 
es gibt keine Tiefkühlware“, versichert Jameel. Auf 
der Speisekarte finden sich Klassiker wie Hummus, 
Babaghanou (Püree aus Auberginen und Sesam-
paste) und Falafel sowie orientalische Spezialitäten 
wie Taboulé (Petersiliensalat mit Bulgur und To-
maten) – oder M'Saka (gebackene Aubergine mit 
Hackfleisch und Kichererbsen in Tomatensauce). Im 
Lokal selbst hat sich auch ganz schön viel getan. 
Sechs Monate dauerten die Renovierungsarbeiten: 
„Wir haben kernsaniert, nur die Fenster und Heiz-
körper sind drinnen geblieben“, erklärt der Betrei-
ber. Die uralte Kneipe haben Jameel und sein Team 
zu einem ansehnlichen Restaurant mit zeitgenössi-

schem Ambiente umgestaltet – „was viel Zeit, Geld 
und Energie gekostet hat“. Seit Anfang Mai dürfen 
endlich Gäste einkehren oder Tennisspieler:innen 
ihre Partie Revue passieren lassen, während sie 
entspannt auf der Terrasse ein verdientes Kaltge-
tränk und leckeres Essen genießen. Wichtig: Das 
Restaurant bewirtet nicht exklusiv Vereinsmitglie-
der, sondern ist öffentlich zugänglich. Insgesamt 
gibt es circa 160 Sitzplätze sowie eine weitläufige 
Terrasse. „En Woog“ eignet sich also auch gut für 
Geburtstage, Hochzeiten oder andere besondere An-
lässe – und auch zum Fußball-EM-Glotzen. (dw)
—
Froschweg 21, Woogsviertel 
instagram.com/en.woog

P | 87

En Woog



❉ Es wird weiterhin gewerkelt im ehemaligen 
Agora-Lokal am Ostbahnhof: Noch einiges ist zu 
tun, doch Anna Schmidt und Adrian Kauß (ehe-
mals Küchenchef im „Obendrüber“) freuen sich 
bereits sehr auf die Eröffnungsparty des Butter & 
Blume am Freitag, 2. August, ab 17 Uhr mit Drinks, 
Snacks und Live-Musik. Und wir uns auf eine neue 
Anlaufstelle für Casual Fine Dining (größtenteils 
vegetarisch und vegan), auf gemütliche Som-
mernächte im Freien mit guter Verpflegung, auf 
Kaffee und Kuchen nach einer ausgedehnten 
Oberfeld-Runde und auf den Wochenend-Brunch 
mit Freund:innen. (lm)

❉ Im neuen Lädchen Blühendes Leben am Markt-
platz 6 (neben „Bormuth“) bietet Floristikmeisterin 
Lena Bernhardt neben Kränzen und Sträußen 
auch Workshops und ein handverlesenes Sorti-
ment an Wohnaccessoires an. Die Pop-up-Fläche, 
in der zuletzt das Keramikstudio „573grad“ tem-
porär töpferte, wird Lena von Juli 2024 bis Ende 
Januar 2025 erblühen lassen. (as)

❉ Am Stadtkirchplatz öffnet am Samstag, 13. Juli, 
im kleinen Ecklädchen (gegenüber von Pinto Thai) 

Djavas Premium Vintage & Second Hand. (ct)

❉ Unterwäsche-Spezialist esthetic – (wo)man 
in der Schulstraße schließt Mitte Juli (der Räu-
mungsverkauf läuft). Nach 32 Jahren. Holger René 
Nangot und Kurt Höpp freuen sich auf den neuen 
Lebensabschnitt als Privatiers. (ct)

❉ Das innerhalb kürzester Zeit wieder so-was-von-
wachgeküsste Herrngartencafé erweitert sein An-
gebot: Ab Juli kann mitten in Darmstadts grünem 
Wohnzimmer auch gefrühstückt werden. Täglich 
ab 8.30 Uhr gibt es „verschiedene Frühstücksleck-
ereien – von Hafermilch-Cappuccino bis hin zu 
veganen Speisen“. Zusätzlicher Clou: Frühstück 
wird sowohl draußen im Biergarten als auch im In-
nenbereich angeboten, inklusive Bedienung. (ct)

❉ Die nächste Ausgabe von Johannas Makers 
Market auf dem Johannesplatz steht an: Am 
Sonntag, 7. Juli, bieten Händler:innen von 13 bis 18 
Uhr ihre DIY-Ware feil: „von A wie Abschminkpads 
und Acrylic Pouring Bilder über K wie Kinderklam-
otten, Karten und Kosmetiktaschen bis hin zu Z 
wie Zitronen auf der Leinwand“. Fräulein Zucker-

ANZEIGE

Weitere Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel + Gastronomie:

Gemütliche Stunden in entspannter
Atmosphäre erwarten dich bei uns im
Herrngarten. Regelmäßige Live-
Events machen deinen Besuch zu
einem unvergesslichen Erlebnis. Auch
für eigene Events kannst du das
HGC mieten - egal ob Hochzeit,
Firmenfeier oder Geburtstag.

Gemeinsam 
lachen, lieben 
und das Leben 
feiern.

STUDI-RABATT MITTAGSTISCH 
HAPPY HO UR LIVE-MUSIK-EVENTS 
AFTERWORK

www.hgc-bantschow.de

Öffnungszeiten:
Mo - So 11:30 - 22:00 Uhr
Biergarten & RestaurantAb Juli: Frühstück bei uns!

Folgt uns auf Social Media für Details.



topf sorgt für Kaffee, Limo und Kuchen, Ökowein 
Schütte fürs Alkoholische. Veranstalter ist die Ini-
tiative Johannesplatz. (ct)
❉ Gastronomisches Comeback im Fürstenbahnhof: 
Mario Di Sciascio, Betreiber des „Little Italy“ in der 
Rheinstraße, eröffnet diesen Sommer in den histor-
ischen Gemäuern das Karlson, ein Restaurant mit 
„moderner und deutscher Küche zu normalen Pre-
isen“. Bis zum Fußball-EM-Finale am 14. Juli wird 
der Vorplatz zum großen „Karlson Public Viewing“ 
genutzt. Mehr Infos dazu (und zu vielen anderen 
Möglichkeiten, in Darmstadt kollektiv EM zu glotzen) 
findet Ihr online unter p-stadtkultur.de/em2024. (ct)

❉ Wir trauern um Klar in der Schulstraße. Die 
Schließung des geschmackssicheren Augenop-
tik-Fachgeschäfts ist ein herber Verlust für den  
Darmstädter Einzelhandel. Brillen-Connaisseur  
Akram Husseini wird sicher eine neue Wirkungs- 
stätte finden – hoffentlich eine mit Darmstadt- 
Bezug! Manchmal hilft nur ein kompletter Neu
start, um wieder Energie zu schöpfen. (ct)

❉ Nächste Ausgabe des Darmstädter Kunsthand-
werkermarkts auf dem Friedensplatz: Am Sam-
stag, 17. August, von 10 bis 19 Uhr und Sonntag, 
18. August, von 10 bis 18 Uhr präsentieren, fertigen 

und verkaufen Kunsthandwerker:innen aus ganz 
Deutschland allerlei Arbeiten aus Holz, Glas, Kera-
mik, Metall, edlen Steinen, Stoff und Leder. (ct)

❉ Neue studentische Selbsthilfe-Fahrradwerk-
statt: Radschlag heißt die Anlaufstelle auf dem 
TU-Campus Lichtwiese, in der seit Semesterbeginn 
jeden Dienstag ab 16 Uhr aus zwei Containern 
heraus mit Werkzeugen und Ratschlägen geholfen 
wird. Das und die gerade fertiggestellte Pflaster-
ung im Werkstattbereich werden am Dienstag,  
2. Juli, von 17 bis 22 Uhr mit einem Kick-off-Event 
(bei den „Delta“-Containern vor dem Parkhaus) 
gefeiert. Mit am Start sind der „Schnibbel-Schlit-
ten“ von Foodsharing Darmstadt, das mobile 
Malatelier des TU-Kunstforums, außerdem gibt's 
Musik und Kaltgetränke. (ct)

❉ Das 27. Schulstraßenfest wird am Samstag, 
31. August, ab 11 Uhr gefeiert. Um das besondere 
Flair der kleinen Einkaufsmeile mit vielen inhab-
ergeführten Läden und der Buchen-Allee zu unter-
streichen, verlegt die IG Schulstraße Rollrasen und 
erklärt ihre Hood zur autofreien Zone und entschle-
unigten „Stadt-Oase“ – mit Lounge-Musik, gutem 
Essen, kühlen Getränken und zahlreichen Aktionen 
der Läden. Der Eintritt ist frei. (ct)
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Wir sind die Neuen!
Komm zur Eröffnung am 02.08. 
ab 17 Uhr!

Komm in unser Team! Es sind noch Stellen offen!

Livemusik, Fingerfood und dein 
Lieblingsgetränk zum halben Preis! 

Erbacher Straße 89a, 64287 

www.butterundblume.com

Restaurant@butterundblume.com

Instagram: Butter_und_Blume

>
Restaurant - Bistro - Café



❉ Ganz kurz fuhr uns der Schrecken in die Glieder, 
als wir hörten, dass Alexander Clauss sich aus dem 
Soulid, Darmstadts bester Anlaufstelle für nachhal-
tig und fair produzierte Kleidung und Accessoires, 
zurückziehen will. Witterten wir doch schon die 
Schulstraße – neben den großartigen Impulsen des 
Leerstands- und Quartiersmanagements die letzte 
Bastion der Innenstadt – in Gefahr. Doch Annalisa 
Calvisi, ehemalige Mitarbeiterin und charmante 
Beraterin, sorgt für Beruhigung: Sie übernimmt das 
Ruder (und einen Großteil des Sortiments) und ver-
wandelt das Soulid ab dem 31. August in die Numero 
5! Mehr können wir im September-P verraten. (lm)

❉ Hervorragende Nachrichten: Die Tanzwerkstatt 
lebt weiter! Nach der Kündigung ihres Mietver-
trages Ende letzten Jahres haben die Betreiberin-
nen Gabriele Philipps und Gudrun Pfahl ein neues 
Zuhause für ihre Lehrendenkooperative gefunden. 
Ab 1. Juli geht es in der Otto-Röhm-Straße 68 
in zwei großen, luftigen Räumen weiter. Außer 
Jazzdance und Swingtanz finden alle Kurse vorerst 
wie bisher statt. Infos online unter tanzwerkstatt.de 
– und mehr dann im September-P. (kk)

❉ Aus der Watzestubb wird wieder die Martinsstubb. 

Im Juni war leider noch zu, aber direkt ab Dienstag 
nach dem Heinerfest (also ab 9. Juli) betreiben 
Marisa Hotz und Roland Kutscher die (Fußball- und 
Raucher-)Kneipe, die dann wie früher ab 11 Uhr 
geöffnet haben soll. Eine Eröffnungsparty steigt am 
Samstag, 13. Juli, ab 15 Uhr. (ct)

❉ Was wenige wissen: Wo heute die Künstlerko-
lonie Mathildenhöhe steht, wurde über Jahrhun-
derte hinweg Wein angebaut. Diesen Spätsommer 
wird diese Tradition wieder vier Tage lang gep-
flegt und gefeiert: Von Donnerstag, 29. August 
bis Sonntag, 1. September, laden 30 Wein- und 
Gastronomiestände auf die „Weinmeile“ zwischen 
der Innenstadtkirche St. Ludwig und dem Luisen-
platz. Anlässlich des Darmstädter Weinfests mit 
Winzer:innen von der Bergstraße, aus dem Rhein-
gau, aus Rheinhessen und der Pfalz haben die 
Geschäfte der Innenstadt am Sonntag von 13 bis 
18 Uhr geöffnet. (ct)

ANZEIGEN

Viele weitere Folgen dieser Rubrik findet  
Ihr online: 

krungthep-restaurant.com

Ihr habt Lust auf einen schönen 
Nachmittag mit Freunden? 

Mit unserer Picknick-Kiste machen wir 
die Zeit mit euren Liebsten zu etwas

ganz Besonderem! 

2 Weine + Italienische Köstlichkeiten 

JETZT VORBESTELLEN

Bertsch & Gassert 
Emilstraße 30 | 64293 Darmstadt

Tel: 06151 – 24 8 64
www.bertsch-gassert.com

Instagram: weinhaus_bertschundgassert

Gerne liefern wir die Picknick-Kiste auch an euren Wunschort!

Traditionell Veganes
& Fleischgerichte
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GOOD BYE SOULID, HALLO NUMERO 5  
– DIE NACHHALTIGKEIT BLEIBT!  

Nach über zwölf schönen, erfolgreichen Jahren hat sich Soulid-Inhaber  
Alex Clauss entschieden, neue berufliche Wege zu beschreiten.

Derzeit läuft in der Schulstraße 5 der Ausverkauf, auch aktuelle Ware  
wird noch für kurze Zeit mit großem Nachlass angeboten.

Liebhaber schicker, ausschließlich nachhaltiger Mode müssen jetzt aber nicht 
in andere Lokationen oder gar andere Städte ausweichen, da der Laden 
nach einer kurzen Renovierungsphase pünktlich zum Schulstraßenfest am 

31.08.24 unter neuer Leitung und neuem Namen – Numero 5 –  
wiedereröffnet.

Die langjährige Mitarbeiterin des Soulid, Annalisa Calvisi, übernimmt den 
Store mit einem leicht veränderten Konzept.  Dieses präsentiert sich  
saisonaktuell für Menschen, denen es wichtig ist, dass unter fairen  

Bedingungen produziert wird und die Mode trotzdem bezahlbar bleibt.
Darüber hinaus gibt es Accessoires und andere schöne Dinge,  

die es bisher noch nicht in Darmstadt gab und die den Alltag verschönern.  
Aber egal, welches Produkt man wählt, alles firmiert  

unter dem Siegel „Sustainable Store“.

Auch an die Begleitung wurde gedacht, künftig lädt ein  
gemütliches Sofa mit Zeitungen und bei Bedarf auch Espresso  

zum Verweilen ein, damit lässt sich die Zeit bestens überbrücken.

Annalisa freut sich jetzt schon auf euren Besuch!

Alle weiteren Info’s bis zur Eröffnung findet ihr übrigens bei Instagram 
unter numero5_darmstadt_  !

Alle weiteren Infos bis zur Eröffnung findet ihr übrigens bei  
Instagram unter @numero5_darmstadt_  !

ANZEIGE
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The club is back in town. Der SVD kickt wieder 
2. Bundesliga. Dass die neue Spielzeit sportlich 
kein Selbstläufer werden dürfte, das legt die 
überaus namhafte Konkurrenz nahe. Schauen 
wir doch einmal genauer auf die Klubs, mit 
denen sich die 98er in der nächsten Saison 
messen werden. Darunter sind einige Schwerge-
wichte des deutschen Fußballs und Altbekannte 
aus gemeinsamen Drittligatagen.

Zu den Dickschiffen zählt nach wie vor der Ham-
burger SV, selbst wenn der einstige Bundesliga-Di-
no inzwischen der dienstälteste Zweitligist ist. Die 
Hanseaten gehen in ihre siebte Zweitligaspielzeit 
und nehmen einen weiteren Anlauf, den „Unfall 
Bundesligaabstieg“ zu korrigieren. Der HSV landete 
bislang immer auf Platz 3 oder 4 und ist somit ein 
logischer Aufstiegsanwärter. Die Lilien fahren hin-
gegen gerne nach Hamburg. Seit 2016 hat der SVD 
kein Spiel mehr im Volkspark verloren. Zumeist 
sicherte er sich gar alle drei Punkte.

Mit Schalke 04 und Hertha BSC trifft Darmstadt auf 
zwei weitere Großklubs. Unvergessen der Klassener-
halt in der Bundesliga 2016, den die Lilien mit einem 
Sieg im Berliner Olympiastadion sicherstellten. Die 
Hauptstädter werden sich nach einer durchwach-
senen letzten Saison wieder nach oben orientieren 
wollen. Gleiches gilt für Schalke. Auch wenn sich die 

Knappen nach dem Bundesligaabstieg letzte Saison 
in der 2. Liga sehr abmühten. Die jüngsten direkten 
Duelle hatten für die Lilien Licht und Schatten. Ge-
wannen sie zunächst im Herbst 2021 ebenso begeis-
ternd wie überzeugend auf Schalke, so revanchierte 
sich S04 im April 2022 am Bölle mit einem 5:2, das 
letztlich mitentscheidend für den damals knapp 
verpassten Aufstieg der 98er war.

Auf Fortuna Düsseldorf als Gegner hätte der SVD 
liebend gerne verzichtet. Leider zog die Fortuna in 
den Relegationsspielen gegen den VfL Bochum 
den Kürzeren und bleibt der 2. Bundesliga damit 
erhalten. Gegen die Rheinländer sahen die Lilien 
jedenfalls nie sonderlich gut aus. Seit 2014 trafen 
die Klubs zehnmal aufeinander. Davon gewannen 
die 98er nur zwei Partien, achtmal verloren sie die 
Duelle. Unter anderem kurz vor dem Durchmarsch 
in die Bundesliga 2015 und am vorletzten Spieltag 
2022. Diese Niederlage war die eine zu viel, um 
seinerzeit aufzusteigen.

Zum Inventar der 2. Bundesliga gehören die SpVgg 
Greuther Fürth, Hannover 96, der Karlsruher SC 
und der 1. FC Nürnberg. Über das letzte Duell am 
Fürther Ronhof hüllen wir lieber den Mantel des 
Schweigens (Stichwort: Mallorca). Auch Hannover 
mit Ex-Lilie Stefan Leitl an der Seitenlinie ließ die 
98er im Mai 2023 abblitzen, verzögerte damit den 

Unter Pappeln
     -Kolumne, Folge 118: Klassentreffen in der 2. Liga  
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letztlich erfolgreichen Aufstieg aber nur um eine 
Woche. Beim Club in Nürnberg stehen – Stand 
Anfang Juni – die beiden Ex-Darmstädter Torhüter 
Carl Klaus und Christian Mathenia auf der Gehalts-
liste. Die Clubberer haben eine maue Zweitligaspiel
zeit hinter sich und wollen sich sicher wieder 
besser präsentieren. Oben angreifen will auch der 
KSC, der zuletzt mit einer starken Rückrunde die 
mäßige Hinrunde nicht mehr entscheidend kor-
rigieren konnte. Da Ex-Lilie Jerôme Gondorf seine 
Karriere beendet hat, wird er nicht mehr mit dem 
KSC am Bölle aufschlagen. Dahingegen dürfen die 
Lilienfans nun erstmals ihr Team im vollständig 
neuen Karlsruher Wildparkstadion supporten.

Zu zwei weiteren Zweitligakonkurrenten beglei-
teten die Fans ihre 98er zuletzt sehr zahlreich. Im 
April reisten 3.500 Supporter mit zum 1. FC Köln, 
um einen der drei Saisonsiege mitzuerleben. Zum 
1. FC Kaiserslautern fuhren im September 2022 
gar 5.000 Anhänger. Während Mitabsteiger Köln 
weiterhin von einer Transfersperre gehandicapt ist, 
versuchen die Pfälzer mit Markus Anfang auf der 
Trainerbank in die Spur zu kommen. Beim SVD hin-
terließ Anfang mit seinem Wirken keinen bleiben-
den Eindruck. Wer hätte gedacht, dass wir ihn nach 
der Fälschung seines Impfpasses noch mal auf der 
Gästetrainerbank am Bölle erleben würden?!

Mit Eintracht Braunschweig und dem 1. FC 
Magdeburg sind zwei weitere Klubs mit stim-
mungsvollem Anhang in der Liga. Beide kämpften 
letzte Saison gegen den Abstieg und konnten sich 
dennoch auf ihre zahlreichen treuen Fans verlas-
sen, die auch am Bölle den Gästeblock vollkriegen 
dürften. Mit den ambitionierten Paderbornern 
taucht ein weiterer Spieler mit 98er-Vergangenheit 
am Bölle auf: Stürmer Felix Platte geht mittlerweile 
schon wieder in seine vierte Saison bei seinem 
Ausbildungsklub.

Jahn Regensburg steigt zur neuen Saison ebenso 
wie Preußen Münster und der SSV Ulm 1846 aus 
der 3. Liga auf. Die SV 07 Elversberg geht derweil 
in ihre zweite Zweitligasaison. All diese Klubs 
dürften bei langjährigen Lilienfans Erinnerungen 
an gemeinsame Dritt- beziehungsweise Regional-
ligazeiten aufkommen lassen. Angefangen bei den 
Duellen an der Elversberger Kaiserlinde, wo es für 
den SVD selten etwas zu gewinnen gab. Nicht so 
allerdings beim letzten Aufeinandertreffen kurz vor 
Weihnachten 2013, als die Lilien mit 3:0 gewannen. 
Mit diesem Erfolg erklommen Aytaç Sulu & Co. 
den 3. Platz in der 3. Liga und gaben ihn bis zum 
Saisonende nicht mehr her, was im unvergesslichen 

Aufstieg auf der Bielefelder Alm mündete. Auf dem 
Weg dahin stand auch ein 2:0-Erfolg in Unterzahl 
in Münster, das einen Fabel-Sololauf von Sandro 
Sirigu mit tollem Lupfer zum Endstand beinhaltete. 
Leider wechselt mit Peter Niemeyer der Architekt 
des Aufstiegs zu Werder Bremen, sodass es gegen 
Münster kein Wiedersehen mit einem der Bundesli-
gahelden von 2016 gibt.

Mit Ulm verbindet die 98er eines der dunklen 
Kapitel der Vereinsgeschichte. Um die Insolvenz 
abzuwenden, sollte im März 2009 beim Heimspiel 
gegen Ulm der damalige Zuschauerrekord für die 
4. Liga gebrochen werden. Das klappte zwar nicht, 
dennoch strömten mehr als 11.000 Zuschauer 
ans Bölle und halfen so mit, den Klub finanziell 
zu retten. Dass das Spiel mit 0:4 verloren ging – 
geschenkt. In der neuen Spielzeit treffen sich die 
beiden Klubs nun erstmals seit 1988 wieder in 
der 2. Bundesliga. In dieser kreuzten sich zuletzt 
regelmäßig die Wege mit Regensburg. Unvergessen 
der so wichtige (und glückliche) 3:0-Erfolg im Mai 
2018, der entscheidend für den Klassenerhalt war. 
Ebenfalls unvergessen: die bittere 1:3-Heimniederla-
ge am letzten Spieltag 2002/03, die den Abstieg in 
die Oberliga Hessen besiegelte. Und das, obwohl die 
Regensburger zuvor auf Mallorca ihren Zweitliga
aufstieg gefeiert hatten. Tja, so geht's eben auch.

Wer von all dieser Nostalgie nicht genug hat, der darf 
zur neuen Spielzeit das neue „Top-Talente-Team“ 
der 98er in der fünftklassigen Hessenliga supporten. 
Bei Gegnern wie KSV Baunatal, VfB Marburg und 
Hünfelder SV haben wir doch glatt wieder Bruno 
Labbadia vor unserem geistigen Auge, wie er als 
Jungcoach den Abstieg aus besagtem Re-
gensburg-Spiel postwendend korrigierte. ❉

Neustart in Traditionsliga 2
— 
Die 2. Bundesliga startet am 2. August 2024 – 
in eine Jubiläumssaison: 50 Jahre gibt es das 
„Unterhaus“ inzwischen. Die genauen Spiel
pläne für die Saison 2024/25 wird die Deutsche 
Fußball Liga (DFL) voraussichtlich am 4. Juli 
veröffentlichen.

Erstmals wird 2024/25 die Torlinientechnik 
auch in der 2. Bundesliga zum Einsatz kommen.

sv98.de

Weitere Folgen dieser P-Rubrik:
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Wrede und Antwort
Muhcob 
TEXT: GERALD WREDE | FOTO: NOUKI

Im englischsingenden Raum 
gibt es seit 60 Jahren in rück-
wärts abgespielten Songs ver-
steckte Botschaften zu finden. 
Das sogenannte Backmasking. 
Bei uns leben leider keine passi-
onierten Spezialakustik-Chris-
ten, welche Dämonisches in 
deutschem Liedgut aufspüren.

Es ist schon lange in der Mu-
sikpresse und entsprechender 
Literatur bekannt, wie intensiv 
gerade in den Vereinigten Staa-
ten so mancher sich berufen 
fühlt, ihm suspekte Künstler 
beziehungsweise deren Songs 
nach satanischen Botschaf-
ten zu durchforsten. Die Liste 
englischsprachiger Titel, in 
welchen sie fündig wurden, 
ist lang und bekannt – aber in 
Deutschland? Was es gibt, sind 
extra eingesungene Botschaften 
lustiger oder sarkastischer Art. 
Das haben viele erfolgreiche 
Musikanten sich nicht nehmen 
lassen, unter ihnen Die Ärzte, 
Hosen, Scooter, Ulla Meinecke 
und diese Onkelz. Aber nichts 

davon ist eine wirkliche 1:1-Um-
setzung der eigentlichen, böse 
intendierten US-Suche nach un-
christlichen Nachrichten, welche 
durch das Unterbewusstsein in 
uns eindringen, um Gottlosigkeit 
auszulösen.

Ich suche mir mal willkürlich/
vorsätzlich ein paar deutsch-
sprachige Songs raus und spiele 
sie rückwärts ab: „Wozu sind 
Kriege da“ – negativ. Ebenso 
bei „Leuchtturm“, „Der golde-
ne Reiter“ und „Verdamp lang 
her“. Vielleicht jemanden, der 
eine klare Silbentrennung beim 
Singen bevorzugt, wie Reinhard 
Mey. Vorher aber noch kurz Grö-
nemeyer. FÜNDIG! In „Bochum“ 
singt er das Wort nicht nur 
vorwärts wie rückwärts, nein er 
singt „Ich lebe noch in Bochum“, 
behauptet Soundso wäre „einer 
der Schlitzer“ und bezeichnet 
mich als „Du Arsch“. Weiter geht 
es mit „Der große Scheel war 
eine Auftrags-Story“ bevor eine 
weitere Obszönität mit „Leck 
mich doch am Arsch, du“ folgt. 

Das ist zwar alles unschön, aber 
richtig satanisch ist es ja dann 
auch wieder nicht. Also doch 
mal den Mey probieren. Ich bin 
bestimmt der erste Mensch, der 
„Über den Wolken“ rückwärts 
hört, hoffentlich werde ich 
nicht wahnsinnig. Aber, nix zu 
holen! „Der Herr, vizum“ höre 
ich wiederholt, aber ob das eine 
Verwünschung ist, mag mir ein 
Lateiner erklären. „Wissens-
wertes über Erlangen“ – nichts. 
Ein letzter Versuch: „In der 
Weihnachtsbäckerei“. Starker 
Tobak, danach höre ich auf! Aber 
was kommt mir hier wenigstens 
noch klar zu Ohren: „Herein! 
Jetzt kann ich aber nicht.“ Nicht 
wirklich böse, aber für Rolf 
Zuckowski schon bemerkens-
wert unfreundlich.

Geschafft! Resümee: Für Back-
masking ist die deutsche Spra-
che nur sehr bedingt geeignet. ❉

Weitere Folgen dieser 
P-Rubrik:
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Es ist ruhiger geworden um Christina Stappen, 
die man in Darmstadt und besonders im Martins
viertel nur als „Chrissy“ kennt und als eine, die 
den Mund aufmacht, wenn ihr etwas nicht passt. 
Schon früh setzte sie sich für ihre Themen ein, 
gründete Initiativen und war an Bürgerbewegung

Christina Stappen  
Darmstädter Gesicht

TEXT: MIRIAM GARTLGRUBER | FOTO: NOUKI

en beteiligt. „Seit ich ein Kind habe, bin ich nicht 
mehr so aktiv“, sagt die 39-Jährige. Nach dem 
Gespräch mit ihr wird aber klar: So ruhig ist es bei 
ihr gar nicht.

Ob Wildvogelhilfe, Spendenorganisation oder 
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Viele weitere „Darmstädter Gesichter“:

Flüchtlingshilfe: Chrissy versucht zu helfen, wo 
es geht. „Meine Tochter ist jetzt drei und ich habe 
eine alte Hündin, deswegen kann ich nicht mehr 
nachts im Wald ausgesetzte Zuchttauben suchen. 
Ich kann auch nicht an die Front fahren, um die 
Menschen im Ukrainekrieg zu unterstützen. Was 
ich aber kann, ist Projekte zu unterstützen oder 
das Haus mit einer geflüchteten Familie teilen.“ 
Genau das haben sie und ihr Freund, mit dem sie 
derzeit in Griesheim lebt, getan. Außerdem hält 
Chrissy Vorträge vor Schulklassen zum Thema 
Feminismus, sie organisiert Kleiderspenden und 
unterstützt die Wildtierhilfe. Ursprünglich kommt 
sie aus Viersen, einer Stadt am Niederrhein: „Dort 
habe ich mein Abi gemacht, bin in einem schwe-
dischen Möbelhaus gelandet und hatte schnell 
eine Führungsposition inne. Trotzdem hat mir der 
Sinn gefehlt, Dinge an Menschen zu verkaufen, 
die sie nicht brauchen und die unter fragwürdigen 
Bedingungen produziert wurden.“ Also handelte 
sie, kündigte Job und Wohnung und zog nach 
Darmstadt, um dort Soziale Arbeit zu studieren.

Da Chrissy früh mit Punk sozialisiert wurde, war 
sie schnell in der Darmstädter Subkultur unter-
wegs und kam mit Menschen in Kontakt, die „sehr 
viele, sehr coole Sache auf die Beine stellten“. Das 
ist das Tolle hier, findet sie: „Wenn du eine Idee 
hast, findest du immer Leute, die auch Lust darauf 
haben. Das macht Spaß.“ Auch beim Allgemeinen 
Studierendenausschuss (AStA) und im Studieren-
denparlament war Chrissy aktiv, um etwas gegen 
Dinge zu tun, die ihr nicht passten. „Das ist mein 
Motor, der Gedanke: Hey, da ist was, das passt mir 
nicht und statt zu meckern, will ich machen.“ 

Die Themen, die die stellvertretende Geschäfts-
führerin der Darmstädter Aidshilfe bewegen, 
sind vielfältig. So war sie in einer Unterkunft für 
Geflüchtete aktiv, half mit, dort einen Kreis Ehren-
amtlicher und eine Kleiderkammer aufzubauen, 
sie rettete Rehkitze und Wildvögel, organisierte 
Kleiderspenden, Demos, Konzerte und Veranstal-
tungen zu Themen wie Seenotrettung, Feminismus 
und Gleichstellung. Auch bei der Gründung der 
Bürgerinitiative gegen das geplante Haifischaqua-
rium in Pfungstadt war sie dabei. Ihr Freund zieht 
bei allem mit. Auch bei dem Plan, im kommenden 
Jahr wieder ins Martinsviertel zu ziehen. „Ich liebe 
das Wuselige dort, die vielen sozialen Orte und 
die Begegnungen mit Menschen, aus denen tolle 
Ideen entstehen.“ ❉
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Darmstädter Fakten
RECHERCHE + TEXT: CEM TEVETOĞLU

>	Johann Wolfgang von Goethe soll am Fuße der sagenumwobenen  
	 „Teufelskralle“, einer Felsformation auf dem Herrgottsberg unweit des  
	 Böllenfalltors, seinen „Fels-Weihegesang an Psyche“ gedichtet haben.  
	 So entstand der Name „Goethe-Felsen“ für den Steinturm, an dem die  
	 Spuren der Krallen des wütenden Teufels bis heute sichtbar sein sollen.

Viele, viele weitere Darmstädter Fakten:
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Das P Magazin ist Plattform für die Darmstädter Hoch- und Subkultur, für 

Gastronomie und Einzelhandel, Architektur, Soziales, Stilsicheres und Sportliches. 
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wie regionalen Stadtkultur-Optimisten.
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